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1 Ausgangslage und Zielsetzung 
Die Schule Uitikon ist eine wachsende Gesamtschule mit Kindergarten-, Unter-, Mittel- und Sekundarstufe an vier dezentralen Standorten. Eine vielfältige Schülerschaft 
sowie engagierten Mitarbeitenden prägen das Schulleben. Sie bilden die Grundlage für eine lebendige Lern- und Schulkultur. 

Gesellschaftliche Veränderungen, die zunehmende Bedeutung von Digitalität sowie der Anspruch auf individuelle Förderung beeinflussen die Weiterentwicklung von Un-
terricht und Schule. Gleichzeitig gewinnen überfachliche Kompetenzen, Gesundheitsförderung und eine verbindliche Zusammenarbeit aller Beteiligten zunehmend an 
Bedeutung. 

Mit dem Schulprogramm 2026–2030 setzt die Schule Uitikon strategische Schwerpunkte für eine nachhaltige Qualitätsentwicklung. Im Zentrum stehen wirksames Lernen, 
die Förderung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen sowie die ganzheitliche Entwicklung der Schülerinnen und Schüler. Ziel ist es, Bewährtes zu sichern, Entwick-
lung gezielt zu gestalten und gemeinsame pädagogische Haltungen verbindlich weiterzuentwickeln. 

2 Erarbeitung des Schulprogramms 
Das Schulprogramm wurde in einem partizipativen Prozess unter der Leitung der Steuergruppe erarbeitet. Rückmeldungen aus den pädagogischen Teams und weiteren 
schulischen Gremien wurden systematisch aufgenommen und in die Entwicklung integriert. 

2.1 Leitbild und pädagogische Grundsätze 
Das Schulprogramm basiert auf dem Leitbild der Schule Uitikon, den Ergebnissen der externen Schulevaluation 2024/25, den Legislaturzielen der Schulpflege Uitikon 
sowie der gemeinsamen Visionsarbeit der Steuergruppe und pädagogischen Teams. Daraus wurden die strategischen Entwicklungsschwerpunkte für die Jahre 2026–
2030 abgeleitet. 

3 Strategische Schwerpunkte 2026 – 2030 
Wir gestalten eine Schule, in der Lernen sichtbar, wirksam und nachhaltig ist. Im Zentrum stehen nicht möglichst viele Entwicklungen, sondern deren pädagogische Wir-
kung, Qualität und langfristige Verankerung. 

3.1 Qualitätssicherung 
Die Schule Uitikon sichert bewährte Strukturen, Haltungen und Angebote und entwickelt diese gezielt weiter. Grundlage dafür bilden verbindliche Rahmenbedingungen, 
eine gemeinsame pädagogische Haltung sowie eine Kultur der Zusammenarbeit und gemeinsam getragener Verantwortung. 

Schwerpunkte der Qualitätssicherung sind: 

• Weiterführung und Verankerung der Labels «Schule mit sportfreundlicher Schulkultur» sowie «Klima- und Energieschule» 
• Gemeinsame Wertehaltung auf der Grundlage des Konzepts der «Neuen Autorität» 
• Förderung einer positiven Lern-, Arbeits- und Beziehungskultur 
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3.2 Qualitätsentwicklung 
Die Qualitätsentwicklung orientiert sich an den aktuellen gesellschaftlichen und pädagogischen Herausforderungen sowie an den strategischen Zielsetzungen der Schule. 
Im Zentrum steht eine zukunftsorientierte Lernkultur, die Stärkung der Selbstwirksamkeit sowie eine ganzheitliche Zusammenarbeit aller Beteiligten. 

Die folgenden Entwicklungsschwerpunkte leiten die Schulentwicklung der kommenden Jahre: 

• Selbstwirksame Schülerinnen, Schüler und Mitarbeitende 
Die Schule fördert eine ressourcenorientierte Lern- und Arbeitskultur, welche die Selbstwirksamkeit aller Beteiligten stärkt. Unterschiedliche Lernvoraussetzungen 
werden als Chance verstanden und im Umgang mit Heterogenität bewusst berücksichtigt. Gesundheitsförderung und Prävention bilden dabei wichtige Grundla-
gen. 

• Stärkung der überfachlichen Kompetenzen 

Die Schule fördert personale, soziale und methodische Kompetenzen sowie die 4K (Kommunikation, Kollaboration, Kreativität und kritisches Denken). Lernarran-
gements unterstützen Eigenverantwortung, Partizipation und nachhaltiges Lernen. 

• Gesunde Schule, die Vertrauen schafft 
Die Schule pflegt eine Kultur des Vertrauens, der Wertschätzung und der psychischen Sicherheit. Gesundheitsförderung und Prävention tragen wesentlich zu 
einem positiven Lern-, Arbeits- und Schulklima bei. 

• Ganzheitliche Schulstrukturen 

Schule und Betreuung (Schülerclub) verstehen sich als gemeinsamer Bildungs- und Lebensraum. Verbindliche Kooperationsgefässe, interdisziplinäre Zusammen-
arbeit sowie transparente Kommunikationsstrukturen stärken die gemeinsame Verantwortung für die Schülerinnen und Schüler. 

4 Umsetzung und Steuerung 

4.1 Jahresplanung und Schulentwicklungszyklen 
Die strategischen Ziele des Schulprogrammes werden in den pädagogischen Teams, Fachteams und Arbeitsgruppen in operative Schuljahresziele überführt. Die Umset-
zung erfolgt in verbindlichen Entwicklungszyklen: Planen – Umsetzen – Evaluieren – Weiterentwickeln. 

4.2 Rollen und Verantwortlichkeiten 
Die Schulleitung verantwortet gemeinsam mit der Steuergruppe die strategische Steuerung der Schulentwicklung. Lehrpersonen, Mitarbeitende der Betreuung, Fachperso-
nen und pädagogische Teams tragen die gemeinsame Verantwortung für die Umsetzung und Weiterentwicklung im Schulalltag und Unterricht.   
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5 Schulprogramm Schule Uitikon 2026 – 2030 
Legende Entwicklungsprozess: 

Erarbeitung / Planung Einführung / Ausbildung Erprobung Umsetzung Evaluation 

 

Lehren und Lernen 
Bezug zum Leitbild: Wir stellen das Lernen ins Zentrum / Wir nutzen die Vielfalt als Ressource / Wir geben Raum für neue Ideen / Wir arbeiten aktiv 

mit den Eltern zusammen / Wir sind eine Schule 

 Thema: Selbstwirksamkeit fördern 
Entwicklungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
Unterricht und Lernangebote gezielt weiterentwickeln, um die Selbstwirksamkeit der Schülerinnen und 
Schüler nachhaltig zu stärken. 

Die Stufenteams definieren ein stufenspezifisches Fokusthema und erarbeiten dazu ein gemeinsames 
pädagogisches Verständnis. Die Ergebnisse werden in der Steuergruppe zusammengeführt. 

Mögliche Fokusthemen: 

- Eigenverantwortliches Lernen und Arbeiten fördern, damit Schülerinnen und Schüler ihren Lernpro-
zess verstehen, Verantwortung übernehmen und aktiv mitgestalten. 

- Lerncoaching auf der MST schrittweise erproben, reflektiert und weiterentwickelt. 
- Onlineplattformen (z.B. Lernlupe, Lernpass plus) gezielt zur individuellen Förderung und Lernbeglei-

tung einsetzen. 
- Vielfältige Lernräume innerhalb und ausserhalb des Schulhauses zur Förderung fachlicher und 

überfachlicher Kompetenzen nutzen. 

   

 

 

 

 

 

 Stufen – PTs 

FT-Sopä 

Diagnostik mit Fokus auf mathematische Kompetenzen weiterentwickeln und im Unterricht veran-
kern. 

    FT-Sopä 

Pilotprojekt «Erweiterter Lernraum» iterativ umsetzen, evaluieren, weiterentwickeln und implementie-
ren. 

    AG FOKUS 

Projekt «Maker Space / Medialab» als dritte Säule der Begabungs- und Begabtenförderung konzipie-
ren, entwickeln und einführen. Projektorientierter Unterricht verbindet lebensnahes Lernen mit gesell-
schaftlich relevanten Fragestellungen und stärkt die Selbstwirksamkeit von Schülerinnen, Schülern und 
Lehrpersonen. Dabei werden personale, soziale und methodische Kompetenzen sowie die 4K (Kommu-
nikation, Kollaboration, Kreativität und kritisches Denken) gezielt gefördert. 

    AG FOKUS 

FT-Digitalität und FT-
TTG 

Sicherungsziele      
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Neues Konzept Begabungs- und Begabtenförderung (PALU, Interessen Workshop, Mentoring) umset-
zen, evaluieren und weiterentwickeln. 

    AG FOKUS 

Atelierunterricht sowie Lerncoaching auf der Sekundarstufe weiterführen und weiterentwickeln.     PT SEK 

Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht stärken. Die Einführung des neuen Lehrmittels wird ge-
nutzt, um ein gemeinsames Qualitätsverständnis im Fachbereich Deutsch über alle Stufen hinweg zu 
entwickeln, die Sprachförderung gezielt weiterzuentwickeln und den fachlichen Austausch zu fördern. 

    FT-Deutsch 

Thema: Gemeinsames Beurteilungsverständnis 
Entwicklungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
Gemeinsames Beurteilungsverständnis der MST und SEK fertig ausarbeiten, dokumentieren und ver-
bindlich umsetzen. 

    PT MST & SEK 

Gemeinsames Beurteilungsverständnis der Gesamtschule entwickeln und schrittweise verankern. 

Beurteilung wird lernförderlich gestaltet und orientiert sich an einer stärkenorientierten, formativen Be-
gleitung von Lernprozessen. 

Zyklenübergänge (Frühförderung – Zyklus 1; Zyklus 1 – Zyklus 2; Zyklus 2 – Zyklus 3, Zyklus 3 - Berufs-
welt) werden dabei gezielt berücksichtigt. 

Der Dialog mit Eltern sowie die Elternbildung zum Thema Beurteilung werden gestärkt, um Eltern als 
Bildungspartner bewusst einzubeziehen. 

   

 

 

 

 

 

 Stufen - PTs 

Sicherungsziele      
Auf der Mittel- und Sekundarstufe wird das Beurteilungsmosaik verbindlich angewendet und weiterent-
wickelt. 

    PT MST & SEK 

Thema: Kultur der Digitalität 
Sicherungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
MIA-Curriculum umsetzen sowie Medien-, Informations- und Anwendungskompetenzen gezielt fördern.     FT-Digitalität 

 

Digitale Medien und Anwendungen lernförderlich, altersgerecht und zielorientiert einsetzen.     FT-Digitalität 

Chancen, Risiken sowie ein verantwortungsvoller Umgang mit digitalen Medien auf allen Stufen themati-
sieren und reflektieren. Eine gemeinsame Haltung zur Kultur der Digitalität in Zusammenarbeit mit den 
Eltern fördern. 

    FT-Digitalität 

 

Pädagogischen Austausch, Weiterbildungen sowie die verbindliche Nutzung definierter digitaler Plattfor-
men und Anwendungen mit Hilfe der PICTS sicherstellen. 

    FT-Digitalität 
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Möglichkeiten von KI und digitalen Technologien für Unterricht und Lernen pädagogisch reflektieren, er-
proben und definieren (z.B. Handreichung KI-Nutzung) 

    FT-Digitalität 

 

Schule als Lebensraum - Schulklima 
Bezug zum Leitbild: Wir sind eine Schule / Wir tragen unserer Umwelt Sorge / Wir nehmen «Bewegung» wörtlich / Wir begegnen uns respektvoll / 

Wir sind Teil der Gesellschaft 

 Thema: Gesundheitsförderung und Prävention 
Entwicklungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
Überfachliche Kompetenzen (personale, soziale und methodische Kompetenzen) auf allen Stufen ge-
zielt fördern und ein verbindliches Curriculum für die Gesamtschule erarbeiten.  

    AG «Gesundheit und 
Prävention» 

Präventionskonzept «Gesunde Schule Uitikon» auf der Grundlage des bestehenden IST-
Zustandes weiterentwickeln und verbindlich umsetzen. Das Konzept umfasst Angebote zur Gesund-
heitsförderung und Prävention für Schülerinnen und Schüler, Mitarbeitende sowie Elternbildung. 

Schwerpunkte des Konzepts sind: Selbstwirksamkeit, Lebenskompetenzen, Gewaltprävention und Um-
gang mit Konflikten, Medienprävention (z.B. Flo#), Identität und Körper, Sicherheit, Partizipation, Schul-
kultur 

Beitritt zum «schulnetz21» - dem schweizerischen Netzwerk gesundheitsfördernder und nachhaltiger 
Schulen – wird geprüft. 

    AG «Gesundheit und 
Prävention» 

SSA 

Sicherungsziele      
Gemeinsame Werte und Haltungen auf der Grundlage des Konzepts der «Neuer Autorität» pflegen und 
im Schul- und Betreuungsalltag verbindlich umsetzen. 

    FT-Neue Autorität 

SC 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung im Rahmen des Konzepts «Klima- und Energieschule» weiterfüh-
ren sowie die Rezertifizierung (R) als Energieschule sicherstellen. 

R   R FT-Klimaschule 

Konzept «sportfreundliche Schule» weiterführen, dokumentieren und die Rezertifizierung sicherstellen.  R   FT-Sport 

Bewegung und aktive Freizeitgestaltung bleiben fester Bestandteil des Betreuungsalltags.     SC 
Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeitenden gezielt fördern. Den Massnahmenplan aus dem Pro-
jekt «Schule handelt» wird kontinuierlich umgesetzt, überprüft und weiterentwickelt. Die Mitarbeiterum-
frage wird nach 3-4 Jahren erneut durchgeführt, daraus abgeleitete Massnahmen werden sichtbar um-
gesetzt und evaluiert. 

    AG «Gesundheit und 
Prävention» 
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Thema: Partizipation 
Entwicklungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
In allen Klassen, Stufen und Schulhäusern sind verbindliche und altersgerechte Gefässe zur Mitwir-
kung und Partizipation der Schülerinnen und Schüler etabliert. 

    Stufen - PTs 

Altersdurchmischte Projekte und Lerngelegenheiten werden gezielt gefördert und nachhaltig 
im Schulalltag verankert. 

    Stufen - PTs 

Präventions- und Konfliktlösungsprogramme (z.B. Peacemaker) im Bereich Gewaltprävention 
und konstruktiver Umgang mit Konflikten werden geprüft, evaluiert und bedarfsgerecht eingeführt. 

    Stufen - PTs 

Sicherungsziele      
Bestehende Schülerräte werden gestärkt, verbindlich etabliert und aktiv in die Schulentwicklung einbe-
zogen. 

    Stufen - PTs 

 

Schulorganisation - Zusammenarbeit 
Bezug zum Leitbild: Wir sind eine Schule / Wir sind eine lernende Schule / Wir geben Raum für neuen Ideen / Wir arbeiten aktiv mit den Eltern zu-

sammen 

 Thema: Kooperationsgefässe und (interdisziplinäre) Zusammenarbeit 
Entwicklungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
Professionelle Lerngemeinschaften (PLG) werden als neues Kooperationsgefäss erprobt, evalu-
iert und schrittweise implementieren. 

Die Zusammenarbeit im Team wird verbindlich und wirksam gestaltet, sodass sie das Lernen und die 
Entwicklung der Schülerinnen und Schüler gezielt unterstützt. 

    Stufen – PTs 

FT-Sopä 

Sicherungsziele      
Die bestehende Zusammenarbeit wird kontinuierlich weiterentwickelt und optimiert. Die Leitung des 
Schülerclubs ist in der erweiterten Steuergruppe eingebunden. 

    Steuergruppe 

Bestehende Kooperationsgefässe werden regelmässig überprüft und hinsichtlich ihrer Wirksamkeit ge-
zielt weiterentwickelt.  

    Steuergruppe 

Das Kommunikationskonzept wird verbindlich umgesetzt und im Schulalltag konsequent angewendet.     Geschäftsleitung 

Thema: Schule gemeinschaftlich führen 
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Entwicklungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
Die Sitzungsgestaltung fördert bewusst Partizipation und Mitwirkung. Agile Führungsmethoden 
werden geprüft und bedarfsgerecht eingesetzt. 

    Steuergruppe 

Sitzungsleitende 

Ergänzend zur externen Evaluation wird ein Konzept zur internen Evaluation entwickelt, umge-
setzt und nachhaltig verankert. 

    Steuergruppe 

Das Wissensmanagement der Gesamtschule wird überprüft, optimiert und verbindlich dokumentiert.     Steuergruppe 

Weiterentwicklung der pädagogischen und betrieblichen Konzepte 
(Pädagogisches Konzept, Betriebskonzept, Ausbildungskonzept, Hygienekonzept) 

    SC 

Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung ausbauen 
Gemeinsame Standards, Reflexion und Evaluation der Betreuungspraxis. 

    SC 

Optimierung der Einsatz- und Personalplanung     SC 

Sicherungsziele      
Die neu aufgebauten Strukturen mit den Teacher Leaders werden kontinuierlich optimiert und durch ge-
zielte Weiterbildungen gestärkt. 

    Steuergruppe 

Der Austausch und die Zusammenarbeit mit dem Elternrat werden aktiv gepflegt und weiterentwickelt.      

Die externe Evaluation durch die Fachstelle für Schulbeurteilung wird sorgfältig vorbereitet, das Portfolio 
der Schule wird systematisch zusammengestellt. 

   ESE Steuergruppe 

Thema: Digitalität 
Entwicklungsziele 26/27 27/28 28/29 29/30 Verantwortung 
Datenschutz und Informationssicherheit als Teil professionellen Handelns stärken sowie das Daten-
schutz- und Informationssicherheitskonzept im Schulalltag verbindlich umsetzen. 

    FT-Digitalität 

Digitalisierung in der Betreuung stärken 
Mitarbeitende können digitale Tools sicher, effizient und selbstständig anwenden. 
Einführung eines Super-User-Systems  

    SC 

Sicherungsziele      
Die verbindliche Nutzung von Escola zur Zusammenarbeit, Organisation und Elternkommunikation si-
cherstellen. 

    Steuergruppe 
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